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Umgang mit
Smartphones
BUSDORF DerOrtskultur-
ring Busdorf bietet den
Kurs „Umgangmitmeinem
Smartphone“ an. Der Kurs
richtetsichanBenutzervon
Android-Smartphones und
Tablet-Computer. Er ist ge-
eignet für Anfänger und
Fortgeschrittene. Für Fort-
geschrittene und ambitio-
nierteAnwender gibt es zu-
dem dieMöglichkeit, am
letzten Kursabend an ei-
nemWorkshop teilzuneh-
men. Die Kursgebühr be-
trägt 5 Euro je Stunde. Für
denWorkshopwird eine
Kursgebühr in Höhe von
10 Euro erhoben. Der Kurs,
der heute um 17Uhr be-
ginnt, findet imMedien-
raumderMargarethenwall-
schuleinBusdorfstatt.Wei-
tere Termine sind am Frei-
tag, 7. September, Montag,
10. September, undMitt-
woch, 12. September. Am
12. September findet nach
demKurs derWorkshop
von 19 bis 21 Uhr statt. An-
meldung beimOKR-Vorsit-
zenden KnudHansen – per
E-Mail an hansen.busdorf@
t-online.de – oder unter Tel.
04621/37446.

JÜBEK AmMittwoch ab
14.30 Uhr veranstaltet der
DRK-Ortsverein Jübek im
Schützenheim Esperstoft
ein Verspielen. Nach
Kaffee und Kuchen
werden acht Runden und
zwei Sonderrunden aus-
gespielt.

Filmfestival „Green Screen“: Mehr als 300 SN-Leser stimmen im Capitol-Kino über ihren Favoriten für den Publikumspreis ab

Von Ove Jensen

SCHLESWIG Den ganzen
Sommer über tourte das
Eckernförder Naturfilm-
Festival „Green Screen“
durch Schleswig-Holstein,
und die Leser der Zeitungen
des Schleswig-Holsteini-
schenZeitungsverlagshatten
die Gelegenheit, ihren Favo-
ritenfilm für den „Green
Screen“-Publikumspreis zu
wählen. An diesem Wochen-
endegingdieSommertourzu
Ende, und eine der letzten
Stationen war das Schleswi-
ger Capitol-Kino. Mehr als
300 Leser der Schleswiger
Nachrichten nutzten die Ge-
legenheit, einen Vorge-
schmack auf das Festival zu
erhalten, das in der kommen-
den Woche in der Nachbar-
stadt beginnt. Die Kinobesu-
cher tauchten ein in die Welt
des Roten Panda in den Ge-
birgszügen des Himalaya, in
die Welt der Eisbären auf
Spitzbergen und in die viel-
fältige Tier- und Pflanzen-
welt des Tessin.

Nospa spendiert
Popcorn

Wie immer in den vergan-
genen Jahren war es echtes
Popcorn-Kino: Die Nord-
Ostsee-Sparkasse spendier-
ten jedem einzelnen Besu-
cher einen Becher frisches
Popcorn. So gingen die rund
zweieinhalb Stunden Film-
programm fast wie im Flug
vorbei. Am Ende ging es für
das Publikum an dieWahlur-
ne. Irene Ulrich vom Vor-
stand des „Green Screen“-
Trägervereins sammelte die
Stimmkarten ein, auf denen
jeder Besucher sein Votum
für den Publikumspreis ab-
gab.
Welcher Film die besten

Chancen haben dürfte, das
war natürlich Gesprächsthe-
ma unter den Besuchern.
„Ich glaube, ich habe gegen
den Trend abgestimmt“,
meinte SN-Leserin Susanne
Minges aus Schaalby. Ihre
Stimmegingan„Wunderwelt

Schweiz – das Tessin“ von
Mi-Yong Brehm, ein für den
Publikumspreis eher untypi-
scher Film, in dem nicht eine
bestimmte Tierart imMittel-
punkt stand und selbst die
Natur nicht durchgehend die
Hauptrolle einnahm. Es ist
ein Film, in dem viel auch
über die gesellschaftliche
Entwicklung des südlichsten
schweizerischen Kantons zu
erfahren war. Ergreifende
Szenen wie den Balztanz der
Haubentaucher gab es dabei
trotzdemzu sehen. Aber, und
das gefiel Susanne Minges:
„Die Tiere wurden nicht ver-
menschlicht.“
Sehr menschlich darge-

stellt wurde dagegen die Eis-
bärenmutter aus dem Film
des Norwegers Asgeir Helge-
stad. „Ich habemich in sie re-
gelrecht verliebt“, bekannte
er gleich zuBeginndesFilms,
in dem er das Tier auf Spitz-
bergen über Jahre begleitet –
und dabei hochemotional
schildert,wie sehrderKlima-
wandel die Arktis und seine
Bewohner bedroht. Dass hier

nicht nur heile Welt gezeigt
wurde, das machte den Film
zum Favoriten von Karsten
Stadelmann aus Schleswig.

In Eckernförde sind
100 Naturfilme zu sehen
Ob einer dieser beiden Fil-

me gewinnt oder der dritte
Wettbewerbsteilnehmer,Axel
Gebauers„DerKleinePanda–
verborgen im Himalaya“, das

wird erst bei der Preisverlei-
hung auf dem Festival be-
kanntgegeben. Insgesamt
sind in Eckernförde vom 12.
bis zum 16. September dann
wieder rund 100 Naturfilme
zu sehen – an den unter-
schiedlichsten Orten in der
ganzen Stadt. Die Vorstellun-
gen in den meisten kleineren
Spielstätten sind längst aus-
verkauft, aber in den großen

Sälen gibt es oft noch Plätze,
sagte Irene Ulrich. Tickets
sind wenige Tage vor dem
Auftakt aber nicht mehr on-
line reservierbar, sondernnur
noch telefonisch unter
04531/476491 oder direkt
amKartenschalter imEckern-
förder Stadthotel am Exer 3
(Montag bis Freitag 11 bis 18
Uhr, Sonnabend und Sonntag
11 bis 16 Uhr).

Popcorn-Kino im Capitol: Drei Naturfilme bekamen die Besucher am Sonnabend zu sehen. FOTOS: JENSEN

Karsten Stadelmann gefiel
„Auf Wiedersehen Eisbär“ am
besten.

Irene Ulrich vom Vorstand des „Green Screen“-Trägervereins
sammelte die Stimmkarten ein. Welcher Film gewonnen hat, wird
während des Festivals in Eckernförde bekanntgegeben.

SCHLESWIG „Das kleine
1x1 der Notfallversor-
gung“ ist Thema der Heli-
os-Patientenakademie am
morgigen Dienstag ab
18.30 Uhr im großer Kon-
ferenzraum des Kranken-
hauses in der St. Jürgener
Straße 1-3. Dr. Marco
Kaulfuß, Ärztlicher Leiter
der Zentralen Notaufnah-
me, erklärt, was zu tun ist
bei Brustschmerzen,
Schock, Hitzschlag oder
dem Verschlucken eines
Fremdkörpers. In solchen
Akutsituationen ist
schnellesHandelngefragt.
DerMediziner erläutert in
seinem Vortrag auch, wie
der Rettungsdienst funk-
tioniert. Nach dem Vor-
trag gibt es die Gelegen-
heit zum persönlichen
Austausch mit dem Refe-
renten.DerEintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Ter-
mine der Patientenakade-
mie sind auf der Internet-
seite unter www.helios-
gesundheit.de/schleswig ein-
zusehen.

SELK Zahlreiche Kindergar-
tenkinder hat Waltraud
Deuermeier in ihrem Be-
rufsleben als Erzieherin mit
Liebe, Verständnis und Für-
sorge auf den weiteren Le-
bensweg gebracht – nun en-
dete für sie selbst ein Le-
bensabschnitt: Mit einem
Gottesdienst in der Hadde-
byer St.-Andreas-Kirche und
einer Feierstunde mit Pick-
nick wurde Selks Kita-Leite-
rin in den Ruhestand verab-
schiedet. 16 Jahre lang war
die Kita in Selk ihr zweites
Zuhause – zuvor arbeitete
Waltraud Deuermeier in
Wesselburen in Dithmar-
schen. Zu den 50 Kita-Kin-
der und dem Erzieher-Team
gesellten sichEltern, Berufs-
kollegen aus Busdorf,

Fahrdorf und Selk ebenso
Familienangehörige, Freun-
de, Weggefährten sowie
Vertreter des Kita-Werks

und der Gemeinde, darunter
auch Selks Bürgermeister
Thilo Kolberg und Ehefrau
Julica.

Bis zum Beginn der Feier-
stunde hatten die Kinder
und Kollegen des Teams um
Nachfolgerin Nicole Peters
ihr gut gehegtes Geheimnis
um die Feierstunde und die
einstudierten Darbietungen
gehütet. Die Überraschung
war ihnen gelungen. Inmit-
ten der Kinderschar, die sich
rund um den Altar versam-
melte, begrüßte Haddebys
Pastor Kai Hansen die Kita-
Leitung. „Sie haben Atmo-
sphäre in der familiären und
kinderfreundlichen Kita in
Selk geprägt. Eine Ära endet
heute. Es war eine gesegnete
Zeit“, sagte Hansen. Auch
Ernst-Peter Rodewald, stell-
vertretender Kita-Werk-Lei-
ter, der einen Apfelbaum
überreichte, hatte nur lo-

bende Worte der Aner-
kennung. „Sie sind für mich
der Robin Hood der Kita in
Selk. BleibenSie uns verbun-
den.“
Eine mit den besten Wün-

schen bis zum Rand gefüllte
Schatzkiste überreichte das
Kita-Team zum Abschied.
Dazu bildeten die Kinder ein
Spalier und übergaben jede
Menge Rosen. „Ihr seid ein-
fach super“, sagte Waltraud
Deuermeier und bedankte
sich gerührt. Zum Abschluss
eines gemeinsamen
Picknicks, das bei Som-
merwetter auf der Pfadfin-
der-Wiese stattfand, schick-
ten die Kita-Kinder rote
Luftballon-Herzen samt be-
malter Grußkärtchen in die
Lüfte. chw

Die Kita-Kinder aus Selk verabschiedetenWaltraud Deuermeier in
den Ruhestand. FOTO: WEISS
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Verspielen
in Jübek

Nicht nur heile Naturwelt
Was im Notfall
zu tun ist

Hier zu Hause

Spalier und Rosen zum Abschied in den Ruhestand
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